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Ausgangslage: Erfolg ist nicht selbstverständlich [aus „Der Handel“,1/2003]Ausgangslage: Erfolg ist nicht selbstverständlich [aus „Der Handel“,1/2003]

Zum überwiegenden Großteil handelt es sich um kleine Unternehmen!
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Gründungsaktivität geht zurück
[aus „Global Entrepreneurship Monitor (GEM) 2002“, in „VDI-Nachrichten“ Nr. 47, 22.Nov.02]

Gründungsaktivität geht zurück
[aus „Global Entrepreneurship Monitor (GEM) 2002“, in „VDI-Nachrichten“ Nr. 47, 22.Nov.02]

In 2001 sank die Gründungsaktivität weltweit um 25 %In 2001 sank die Gründungsaktivität weltweit um 25 %
(Gründungsaktivität: Zahl derjenigen Personen, die entweder dabe(Gründungsaktivität: Zahl derjenigen Personen, die entweder dabei waren ein Unternehmen i waren ein Unternehmen 
zu gründen oder deren Firma zum Zeitpunkt der Befragung nicht älzu gründen oder deren Firma zum Zeitpunkt der Befragung nicht älter als 42 Monate war)ter als 42 Monate war)

In Deutschland sank die Gründungsaktivität von 7% In Deutschland sank die Gründungsaktivität von 7% (7 Gründer (7 Gründer 

bzw. Jungunternehmer von 100 Erwachsenen)bzw. Jungunternehmer von 100 Erwachsenen) in 2000 auf 5% in 2001in 2000 auf 5% in 2001
In Frankreich von 7% auf 3%, in Japan von 5% auf 2%, in In Frankreich von 7% auf 3%, in Japan von 5% auf 2%, in 
USA von 17% in 1999 auf 10% in 2000 und 2001USA von 17% in 1999 auf 10% in 2000 und 2001
Rangfolge in 2001: Rangfolge in 2001: 

1 Thailand (19%)1 Thailand (19%)
2 Indien (18%)2 Indien (18%)
3 Chile (16%)3 Chile (16%)
8% Durchschnitt8% Durchschnitt
11 USA11 USA
24 Deutschland24 Deutschland
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Risiko: Computerkriminalität steigtRisiko: Computerkriminalität steigt

[Quelle: „Computer Crime and Security Survey“, Computer Security Institute (CSI) und Federal Board of Investigation (FBI) 2002, aus „CIO“ 5/2002]

Aus einer Befragung von 503 Unternehmen, Behörden und Universitäten

Empfehlungen:
-Worst-Case-Denken
-Effektives Krisenmanagement
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Risiko: Datenflut 
Wie viele Manager Zeit bei der Info-Suche verschwenden

[aus „CIO“ 6/2002]

Risiko: Datenflut 
Wie viele Manager Zeit bei der Info-Suche verschwenden

[aus „CIO“ 6/2002]
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E-Mail-Aufkommen bis zum Jahr 2006 [aus „CIO“ 11/2002]E-Mail-Aufkommen bis zum Jahr 2006 [aus „CIO“ 11/2002]
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Risiko: Mangelnde Arbeitsproduktivität - Ursachen 
[aus „CIO“ 11/2002]

Risiko: Mangelnde Arbeitsproduktivität - Ursachen 
[aus „CIO“ 11/2002]

Arbeitnehmer in Arbeitnehmer in 
Deutschland verschwenden Deutschland verschwenden 
83 Arbeitstage (37 % ihrer 83 Arbeitstage (37 % ihrer 
jährlichen Arbeitszeit)jährlichen Arbeitszeit)

[Aus einer Studie der Unternehmensberatung [Aus einer Studie der Unternehmensberatung 
CzipinCzipin & & ProudfootProudfoot auf der Basis von 294 auf der Basis von 294 
Einzelstudien in deutschen Unternehmen]Einzelstudien in deutschen Unternehmen]
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UrsachenUrsachen

Schlechte weltweite Wachstumsentwicklung?Schlechte weltweite Wachstumsentwicklung?
Überproportional wachsende Risiken für Überproportional wachsende Risiken für 
Unternehmen durch ungünstige nationale Unternehmen durch ungünstige nationale 
Rahmenbedingungen?Rahmenbedingungen?
Ungeeignete, da unflexible und ineffiziente Ungeeignete, da unflexible und ineffiziente 
Organisationsformen?Organisationsformen?
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SchlussfolgerungSchlussfolgerung

Klassische Arbeitsorganisation, Personalentwicklung, Klassische Arbeitsorganisation, Personalentwicklung, 
Unternehmensstruktur und Unternehmensstrategie sind Unternehmensstruktur und Unternehmensstrategie sind 
nicht optimal aufeinander abgestimmt, und daher nicht in nicht optimal aufeinander abgestimmt, und daher nicht in 
der Lage, Krisen zu meistern und Risiken abzufangender Lage, Krisen zu meistern und Risiken abzufangen

Beispiel: man fährt auf die Autobahn (schneller, weiter vorausscBeispiel: man fährt auf die Autobahn (schneller, weiter vorausschauen, andere Gefahren)hauen, andere Gefahren)

Lösung: Einführung neuer OrganisationsformenLösung: Einführung neuer Organisationsformen
Erwartungen:Erwartungen:

Soziale Verbesserung der ArbeitSoziale Verbesserung der Arbeit
Schnellere ReaktionsfähigkeitSchnellere Reaktionsfähigkeit
Günstigere KostenstrukturenGünstigere Kostenstrukturen
Überlegene Produkte und Dienstleistungen (Produktivität, QualitäÜberlegene Produkte und Dienstleistungen (Produktivität, Qualität)t)
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Klassische betriebliche OrganisationKlassische betriebliche Organisation

Bedeutung des Begriffs Bedeutung des Begriffs –– Organisation als:Organisation als:
Tätigkeit: Die Unternehmung wird organisiertTätigkeit: Die Unternehmung wird organisiert
Zustand: Die Unternehmung hat eine OrganisationZustand: Die Unternehmung hat eine Organisation
Institution: Die Unternehmung ist eine OrganisationInstitution: Die Unternehmung ist eine Organisation

Aufgabe:Aufgabe:
Zieloptimale Kombination der betriebswirtschaftlichen ProduktionZieloptimale Kombination der betriebswirtschaftlichen Produktionsfaktorensfaktoren
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Bereiche der betrieblichen OrganisationBereiche der betrieblichen Organisation

Aufbauorganisation Aufbauorganisation -- stellt den stellt den 
Betrieb in BereitschaftBetrieb in Bereitschaft dar; dar; 
umfasst:umfasst:

Zerlegung der Gesamtaufgabe in Zerlegung der Gesamtaufgabe in 
TeilaufgabenTeilaufgaben
Bildung von Stellen und AbteilungenBildung von Stellen und Abteilungen
Übertragung von Aufgaben, Kompetenzen Übertragung von Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortung auf die einzelnen und Verantwortung auf die einzelnen 
MitarbeiterMitarbeiter
Darstellung des Unternehmensaufbaus mit Darstellung des Unternehmensaufbaus mit 
Festlegung des DienstFestlegung des Dienst-- u. u. 
InformationswegesInformationsweges
Entwicklung von Führungsformen u. Entwicklung von Führungsformen u. ––
technikentechniken

Organisatorische Hilfsmittel:Organisatorische Hilfsmittel:
AufgabengliederungsplanAufgabengliederungsplan
OrganigrammeOrganigramme
StellenbeschreibungenStellenbeschreibungen

Ablauforganisation Ablauforganisation -- stellt den stellt den 
Betrieb in AktionBetrieb in Aktion dar; dar; 
regelt:regelt:

Funktionalen ArbeitsablaufFunktionalen Arbeitsablauf
Zeitlichen ArbeitsablaufZeitlichen Arbeitsablauf
Räumlichen ArbeitsablaufRäumlichen Arbeitsablauf

Organisatorische Hilfsmittel: Organisatorische Hilfsmittel: 
KommunikationsdiagrammKommunikationsdiagramm
ArbeitsablaufkarteArbeitsablaufkarte
FlussdiagrammFlussdiagramm
DatenflussplanDatenflussplan
BalkendiagrammBalkendiagramm
NetzplanNetzplan
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Aufbauorganisation – Aufgabenanalyse/ -syntheseAufbauorganisation – Aufgabenanalyse/ -synthese

[aus „IT-Handbuch“, Westermann Verlag, 2001]
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Kriterien der AufgabengliederungKriterien der Aufgabengliederung

[aus „IT-Handbuch“, Westermann Verlag, 2001]
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Stelle - AbteilungStelle - Abteilung

StelleStelle
Definition: Kleinste Organisationseinheit im UnternehmenDefinition: Kleinste Organisationseinheit im Unternehmen
Ziel: Zusammenfassung von Teilaufgaben zum Aufgabenbereich einerZiel: Zusammenfassung von Teilaufgaben zum Aufgabenbereich einer PersonPerson

Abteilung:Abteilung:
Definition: Zusammenfassung mehrerer Stellen unter einheitlicherDefinition: Zusammenfassung mehrerer Stellen unter einheitlicher Leitung.Leitung.
Ziele:Ziele:
--Schaffung überschaubarer, leicht kontrollierbarer BereicheSchaffung überschaubarer, leicht kontrollierbarer Bereiche
--Strukturierung eines übersichtlichen UnternehmensaufbausStrukturierung eines übersichtlichen Unternehmensaufbaus
--Schaffung von Verantwortungsbereichen mit speziellen AufgabenSchaffung von Verantwortungsbereichen mit speziellen Aufgaben
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Kriterien der AbteilungsbildungKriterien der Abteilungsbildung

Funktionsorientierte OrganisationFunktionsorientierte Organisation
Produktorientierte OrganisationProduktorientierte Organisation
RegionorientierteRegionorientierte OrganisationOrganisation
Personenorientierte OrganisationPersonenorientierte Organisation
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Beispiel funktionsorientierte AufbauorganisationBeispiel funktionsorientierte Aufbauorganisation
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Beispiel produktorientierte AufbauorganisationBeispiel produktorientierte Aufbauorganisation
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Leitungssysteme – Stellenpyramide / ManagementebenenLeitungssysteme – Stellenpyramide / Managementebenen
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EinliniensystemEinliniensystem
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MehrliniensystemMehrliniensystem
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Stab-Linien-SystemStab-Linien-System
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MatrixorganisationMatrixorganisation

Weiterentwicklung des Mehrliniensystems, da jede Weiterentwicklung des Mehrliniensystems, da jede 
Teilfunktion von zwei Entscheidungslinien Teilfunktion von zwei Entscheidungslinien 
beeinflusst wird.beeinflusst wird.
Kombination zweier gleichberechtigter Kombination zweier gleichberechtigter 
Hierarchieebenen:Hierarchieebenen:
--Funktionsorientierte OrganisationFunktionsorientierte Organisation
--Produktorientierte OrganisationProduktorientierte Organisation
Grundidee: Zwei Fachabteilungen mit Grundidee: Zwei Fachabteilungen mit 
unterschiedlichen Sichtweisen bemühen sich um die unterschiedlichen Sichtweisen bemühen sich um die 
Lösung der selben Aufgabe.Lösung der selben Aufgabe.
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Matrixorganisation - BeispielMatrixorganisation - Beispiel
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MatrixorganisationMatrixorganisation

Vorteile:Vorteile:
Förderung der TeamarbeitFörderung der Teamarbeit
Entlastung der Entlastung der 
UnternehmensleitungUnternehmensleitung
Verbesserung der Qualität Verbesserung der Qualität 
von Problemlösungen von Problemlösungen 
durch das Einbringen durch das Einbringen 
verschiedener Denkansätzeverschiedener Denkansätze

Nachteile:Nachteile:
Auftreten von Auftreten von 
KompetenzproblemenKompetenzproblemen
Längere Längere EntscheidungsEntscheidungs--
dauerdauer durch die durch die 
Notwendigkeit der Notwendigkeit der 
AbstimmungAbstimmung
Häufigere Häufigere KompromissKompromiss--
entscheidungenentscheidungen durch durch 
KonfliktvermeidungsKonfliktvermeidungs--
strategiestrategie der der 
AbteilungsleiterAbteilungsleiter
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Funktionen des BetriebesFunktionen des Betriebes

BeschaffungBeschaffung
LeistungserstellungLeistungserstellung
Absatz / MarketingAbsatz / Marketing

Finanzierung / Finanzierung / 
RechnungswesenRechnungswesen
PersonalwesenPersonalwesen
InformationswesenInformationswesen
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AblauforganisationAblauforganisation

Begriff:Begriff:
Ablauforganisation ist die rationale Gestaltung von Ablauforganisation ist die rationale Gestaltung von 
ArbeitsprozessenArbeitsprozessen zur Erfüllung betrieblicher zur Erfüllung betrieblicher 
Teilaufgaben. Arbeitsvorgänge, die zeitlich und Teilaufgaben. Arbeitsvorgänge, die zeitlich und 
räumlich hinterräumlich hinter-- oder nebeneinander verlaufen, oder nebeneinander verlaufen, 
werden geordnet.werden geordnet.
Ziele:Ziele:
--Optimale Auslastung der Arbeitskräfte und Optimale Auslastung der Arbeitskräfte und 
BetriebsmittelBetriebsmittel
--Minimierung der Durchlaufzeiten für die Minimierung der Durchlaufzeiten für die 
ArbeitsprojekteArbeitsprojekte
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Ablauforganisation - GegenstandAblauforganisation - Gegenstand

Bestimmung des Bestimmung des 
ArbeitsobjektesArbeitsobjektes
Festlegung der Festlegung der 
einzelnen einzelnen 
Verrichtungen im Verrichtungen im 
Wege der Wege der 
ArbeitsanalyseArbeitsanalyse

Bestimmung der Bestimmung der 
Reihenfolge der Reihenfolge der 
verschiedenen verschiedenen 
TeilaufgabenTeilaufgaben
Ermittlung der Ermittlung der 
Zeitdauer für die Zeitdauer für die 
TeilaufgabenTeilaufgaben
Bestimmung der Bestimmung der 
kalendermäßigen kalendermäßigen 
AnfangsAnfangs-- u. u. 
Endzeitpunkte Endzeitpunkte 
der Teilaufgabender Teilaufgaben

Anordnung der Anordnung der 
einzelnen Stellen einzelnen Stellen 
bzw. bzw. 
Arbeitsplätze zur Arbeitsplätze zur 
Erledigung der Erledigung der 
Teilaufgaben im Teilaufgaben im 
Hinblick auf Hinblick auf 
größtmögliche größtmögliche 
WirtschaftlichkeitWirtschaftlichkeit

Einzelzuordnung: Einzelzuordnung: 
Eine Teilaufgabe Eine Teilaufgabe 
wird einem wird einem 
Aufgabenträger Aufgabenträger 
zwingend zwingend 
vorgeschriebenvorgeschrieben
GruppenzuordGruppenzuord--
nungnung: Die : Die 
Teilaufgabe wird Teilaufgabe wird 
einer Gruppe von einer Gruppe von 
Personen Personen 
übertragenübertragen
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Ablauforganisation – Formen der DarstellungAblauforganisation – Formen der Darstellung

Ablaufdiagramm:Ablaufdiagramm:
Wörtliche Aufführung aller Arbeitsgänge in ihrer Wörtliche Aufführung aller Arbeitsgänge in ihrer 
ReihenfolgeReihenfolge
FlußdiagrammFlußdiagramm::
Darstellung zeitlicher bzw. logischer Folgen und Darstellung zeitlicher bzw. logischer Folgen und 
AbläufeAbläufe
Netzplantechnik:Netzplantechnik:
Beschreibung der Teilarbeiten von Beschreibung der Teilarbeiten von 
Prozessen/Projekten in der StrukturanalyseProzessen/Projekten in der Strukturanalyse
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Zusammenfassung – Klassische OrganisationsformenZusammenfassung – Klassische Organisationsformen

Klare Strukturierung des Aufbaus und der ArbeitsprozesseKlare Strukturierung des Aufbaus und der Arbeitsprozesse
Starr in den jeweiligen EinzelmodulenStarr in den jeweiligen Einzelmodulen
Abbildung des Geschäftsprozesses unter Einbeziehung von relevantAbbildung des Geschäftsprozesses unter Einbeziehung von relevanten en 
Umweltfaktoren kommt nicht vorUmweltfaktoren kommt nicht vor
Verbesserungen können nur diskret (stufenweise) erfolgen, nicht Verbesserungen können nur diskret (stufenweise) erfolgen, nicht 
stufenlos (wie die Umwelt)stufenlos (wie die Umwelt)

Unser bisheriges modernes Leben war gekennzeichnet durch eine Unser bisheriges modernes Leben war gekennzeichnet durch eine 
grobe, abstrahierte und diskrete Abbildung von Erkenntnissengrobe, abstrahierte und diskrete Abbildung von Erkenntnissen
In allen Bereichen (Technik, Leben, etc.) findet eine stärkere In allen Bereichen (Technik, Leben, etc.) findet eine stärkere 
Annäherung der Abbildungen in naturnaher Weise statt Annäherung der Abbildungen in naturnaher Weise statt 
(kontinuierliche Übergänge, Unschärfe/Unbestimmtheit, etc., z(kontinuierliche Übergänge, Unschärfe/Unbestimmtheit, etc., z.B.: .B.: 
Risikofolgenabschätzungen, Umweltschutz, Landwirtschaft, Risikofolgenabschätzungen, Umweltschutz, Landwirtschaft, 
Psychologie, usw.)Psychologie, usw.)

Diese Tendenz zeigt sich auch in OrganisationsformenDiese Tendenz zeigt sich auch in Organisationsformen
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Betriebliche Organisation: Neues Denken – Lernende 
Organisation
Betriebliche Organisation: Neues Denken – Lernende 
Organisation

Beschreibung:Beschreibung:
ProzessProzess-- u. kundenorientierte Unternehmensu. kundenorientierte Unternehmens-- bzw. bzw. 
Managementphilosophie eines nie endenden Managementphilosophie eines nie endenden 
OptimierungsprozessesOptimierungsprozesses
Charakterisiert durch Charakterisiert durch [Tom Sommerlatte, Arthur D. Little][Tom Sommerlatte, Arthur D. Little]::

Reduktion der Bedeutung von Hierarchien und AbteilungsstrukturenReduktion der Bedeutung von Hierarchien und Abteilungsstrukturen; stattdessen ; stattdessen 
Stärkung des Zusammenwirkens Aller in Stärkung des Zusammenwirkens Aller in marktmarkt-- u. kundenorientierten u. kundenorientierten 
GeschäftsprozessenGeschäftsprozessen
Erhebung des Erhebung des InnovationsprozessesInnovationsprozesses zum wichtigsten Leistungsprozess des zum wichtigsten Leistungsprozess des 
Unternehmens, und Beteiligung aller Verantwortungsbereiche aktivUnternehmens, und Beteiligung aller Verantwortungsbereiche aktiv darandaran
Kultivierung von Kultivierung von TeamarbeitTeamarbeit, und Nutzung abteilungsübergreifender Teams und , und Nutzung abteilungsübergreifender Teams und 
Projekte zur Bewältigung von ZukunftsaufgabenProjekte zur Bewältigung von Zukunftsaufgaben
Eingehen von Eingehen von PartnerschaftenPartnerschaften, zum günstigeren Erwerb von , zum günstigeren Erwerb von KnowKnow--HowHow und und 
spezialisierten Leistungen von leistungsfähigen Partnern spezialisierten Leistungen von leistungsfähigen Partnern 
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Moderne Organisationen - AusprägungsbeispieleModerne Organisationen - Ausprägungsbeispiele

Japanisch: KAIZEN (KAI = Veränderung, ZEN = Japanisch: KAIZEN (KAI = Veränderung, ZEN = 
zur Verbesserung)zur Verbesserung)
Deutsch: KVP ( = Kontinuierlicher Deutsch: KVP ( = Kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess)Verbesserungsprozess)
TheThe Wall“ Wall“ –– zum Schutz vor Wettbewerbernzum Schutz vor Wettbewerbern
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KAIZEN – „Kein Tag soll vergehen ohne irgend eine Verbesserung!“KAIZEN – „Kein Tag soll vergehen ohne irgend eine Verbesserung!“
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KVP - ZielsetzungKVP - Zielsetzung
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KVP-ProzessKVP-Prozess
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The Wall – Bausteine der Barrieren gegenüber dem 
Wettbewerb
The Wall – Bausteine der Barrieren gegenüber dem 
Wettbewerb
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Funktionale Arbeitsteilung - NachteileFunktionale Arbeitsteilung - Nachteile
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Prozessorientierte Arbeitsteilung - VorteileProzessorientierte Arbeitsteilung - Vorteile
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Kombination funktions- u. prozessorientierter 
Organisation
Kombination funktions- u. prozessorientierter 
Organisation
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GeschäftsprozesseGeschäftsprozesse

Ein Geschäftsprozess besteht aus einer zusammenhängenden Ein Geschäftsprozess besteht aus einer zusammenhängenden 
abgeschlossenen Folge von Tätigkeiten, die zur Erfüllung einer abgeschlossenen Folge von Tätigkeiten, die zur Erfüllung einer 
betrieblichen Aufgabe notwendig sind.betrieblichen Aufgabe notwendig sind.
Die Tätigkeiten werden von Aufgabenträgern in organisatorischen Die Tätigkeiten werden von Aufgabenträgern in organisatorischen 
Einheiten unter Nutzung der benötigten Produktionsfaktoren geleiEinheiten unter Nutzung der benötigten Produktionsfaktoren geleistet. stet. 
Unterstützt wird die Abwicklung der Geschäftsprozesse durch das Unterstützt wird die Abwicklung der Geschäftsprozesse durch das 
Computergestützte Informationssystem (CIS) des Unternehmens.Computergestützte Informationssystem (CIS) des Unternehmens.
Beispiele von Geschäftsprozessen:Beispiele von Geschäftsprozessen:
--Erstellung eines AngebotesErstellung eines Angebotes
--Beschaffung von FremdleistungenBeschaffung von Fremdleistungen
--Abwicklung des ZahlungsverkehrsAbwicklung des Zahlungsverkehrs
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Geschäftsprozess - BeispielGeschäftsprozess - Beispiel
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GeschäftsprozessoptimierungGeschäftsprozessoptimierung
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GeschäftsprozessoptimierungGeschäftsprozessoptimierung



09.01.2003 - © 2003 Dr. M.Thierschmann - "Lernende Organisation: Theorie und Praxis" 4545

Business Process Management – 10 SchritteBusiness Process Management – 10 Schritte
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Prozessanalyse (in zwei Schritten)Prozessanalyse (in zwei Schritten)

IstaufnahmeIstaufnahme der bestehenden Organisation:der bestehenden Organisation:
Dazu werden OrganisationsDazu werden Organisations-- und Arbeitsunterlagen und Arbeitsunterlagen 
ausgewertet und ggf. Mitarbeiterinterviews ausgewertet und ggf. Mitarbeiterinterviews 
durchgeführt. durchgeführt. 
IstanalyseIstanalyse der Prozesse; Methoden:der Prozesse; Methoden:

BenchmarkingBenchmarking
WorkflowanalyseWorkflowanalyse
ReferenzanalyseReferenzanalyse
SchwachstellenanalyseSchwachstellenanalyse
ChecklistenanalyseChecklistenanalyse
VorgangskettenanalyseVorgangskettenanalyse
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Kontrolle von Geschäftsprozessen - ErfolgsindikatorenKontrolle von Geschäftsprozessen - Erfolgsindikatoren



09.01.2003 - © 2003 Dr. M.Thierschmann - "Lernende Organisation: Theorie und Praxis" 4848

Wie sieht es mit den modernen Organisationsformen in 
der Praxis aus?
Wie sieht es mit den modernen Organisationsformen in 
der Praxis aus?
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Das kleine Softwareunternehmen – die unbewusst 
lernende Organisation
Das kleine Softwareunternehmen – die unbewusst 
lernende Organisation

Neu gegründete Softwareunternehmen arbeiten Neu gegründete Softwareunternehmen arbeiten 
unbewusst nach dem Prinzip der lernenden unbewusst nach dem Prinzip der lernenden 
Organisation:Organisation:

Es gibt keine starren festen AbteilungsstrukturenEs gibt keine starren festen Abteilungsstrukturen
Die Arbeit ist zumeist geschäftsprozessorientiert (einer ist zusDie Arbeit ist zumeist geschäftsprozessorientiert (einer ist zuständig für alles)tändig für alles)

offensichtlich eine Form der natoffensichtlich eine Form der natüürlichen Arbeitsweiserlichen Arbeitsweise
Tendieren aber mit dem Wachstum zur Implementierung klassischer Tendieren aber mit dem Wachstum zur Implementierung klassischer 
Organisationsformen, vor allem jetzt, wo der Organisationsformen, vor allem jetzt, wo der ITIT--BereichBereich „„outout““ istist

GroßuntenehmenGroßuntenehmen sind zumeist durch klassisch sind zumeist durch klassisch 
betriebliche Organisationsformen gekennzeichnet:betriebliche Organisationsformen gekennzeichnet:

Starr, unflexibel, Starr, unflexibel, ineffizienineffizien usw. (s. o.)usw. (s. o.)
Implementieren zunehmend „lernende“ OrganisationsformenImplementieren zunehmend „lernende“ Organisationsformen
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Ergebnisse einer EU-Studie 
[durchgeführt vom Institut für Arbeit und Technik in Gelsenkirchen (IAT), aus „VDI-Nachrichten“, Nr. 49, 6.Dez. 2002] 

Ergebnisse einer EU-Studie 
[durchgeführt vom Institut für Arbeit und Technik in Gelsenkirchen (IAT), aus „VDI-Nachrichten“, Nr. 49, 6.Dez. 2002] 

Bezüglich Anwendung neuer Organisationsstrukturen hat sich ergebBezüglich Anwendung neuer Organisationsstrukturen hat sich ergeben:en:
dass es ein Norddass es ein Nord--SüdSüd--Gefälle gibt: in Schweden praktizieren ¾ aller Betriebe mit mehrGefälle gibt: in Schweden praktizieren ¾ aller Betriebe mit mehr als 50 MA neue als 50 MA neue 
ArbeitsformenArbeitsformen
in Deutschland nicht mal 1/5 in Deutschland nicht mal 1/5 

„In Deutschland habe das Schlagwort von der Humanisierung der Ar„In Deutschland habe das Schlagwort von der Humanisierung der Arbeitswelt dazu beitswelt dazu 
geführt, dass neue Organisationsstrukturen schnell als „geführt, dass neue Organisationsstrukturen schnell als „SozialklimbimSozialklimbim“ abgetan “ abgetan 
wurden; Als Strategie zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit vowurden; Als Strategie zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen n Unternehmen 
wurde das nie richtig ernst genommen“ wurde das nie richtig ernst genommen“ [Peter [Peter BrödnerBrödner, Institut Arbeit und Technik in Gelsenkirchen] , Institut Arbeit und Technik in Gelsenkirchen] 

Vor allem große Konzerne verfolgen eher Strategien des OutsourciVor allem große Konzerne verfolgen eher Strategien des Outsourcing und ng und DownDown--
sizingsizing (mit dem Verlust der Ressource Personal)(mit dem Verlust der Ressource Personal)
In der derzeitigen wirtschaftlichen Krise gibt es den kontraprodIn der derzeitigen wirtschaftlichen Krise gibt es den kontraproduktiven Trend, auf uktiven Trend, auf 
ältere Managementstrukturen zurückzugreifen ältere Managementstrukturen zurückzugreifen [Peter [Peter BrödnerBrödner, Institut Arbeit und Technik in Gelsenkirchen], Institut Arbeit und Technik in Gelsenkirchen]

Mangelndes und unterschiedliches Theorieverständnis: Angst vor CMangelndes und unterschiedliches Theorieverständnis: Angst vor Chaoshaos
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Empfehlungen für die ZukunftEmpfehlungen für die Zukunft

Verständnis für moderne Organisationsformen Verständnis für moderne Organisationsformen 
stärkenstärken
Multinational sollten Rahmenbedingungen für Multinational sollten Rahmenbedingungen für 
Arbeitszeiten, soziale Sicherheit, AusArbeitszeiten, soziale Sicherheit, Aus-- u. u. 
Weiterbildung in Kombination mit der Förderung Weiterbildung in Kombination mit der Förderung 
neuer Arbeitsformen neu definiert und aufeinander neuer Arbeitsformen neu definiert und aufeinander 
abgestimmt werdenabgestimmt werden

Wechsel von MA von einem „modernen“ in ein „unmodernes“ UnternehWechsel von MA von einem „modernen“ in ein „unmodernes“ Unternehmen ist men ist 
demotivierenddemotivierend
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SummarySummary

EconomicEconomic situationsituation worldwideworldwide isis badbad
SpeciallySpecially in Germany, in Germany, mostlymostly companiescompanies flexibilityflexibility and and efficiencyefficiency isis
poorpoor, , possiblypossibly becausebecause of non of non statestate of of thethe art art organizationalorganizational structuresstructures
TheThe „„learninglearning companycompany“ “ isis characterizedcharacterized byby::

LessLess organizationorganization, , moremore power power givengiven to to customercustomer orientedoriented business business processesprocesses
HighestHighest prioritypriority to to innovationinnovation
Team Team workwork and and projectproject organizationorganization
PartnershipsPartnerships, to , to getget spezializedspezialized servicesservices & & productsproducts fromfrom specialistsspecialists

In In theorytheory and and praxispraxis provenproven processesprocesses to to implementimplement newnew
organizationalorganizational structuresstructures existexist (Business (Business ProcessProcess Management, etc.)Management, etc.)
HoweverHowever, , usedused in in praxispraxis onlyonly byby 20% of 20% of thethe companiescompanies withwith moremore
thanthan 50 50 employeesemployees, in DE, , in DE, becausebecause of:of:

KnowledgeKnowledge deficitdeficit
Panic to Panic to generategenerate chaoschaos
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